
Grüne planen politischen Schnatgang – Frage nach Standort der Verwaltungsnebenstelle

Wie und wo soll Elsen sich entwickeln?
PADERBORN-ELSEN (WV). Die
Entwicklungsbedarfe im
zweitgrößten Stadtteils Pa-
derborn, der auf 17.000 Ein-
wohner zugeht, müssen end-
lich zusammengedacht wer-
den, fordert Sigrid Beer,
Stadtverbandsvorsitzende
der Grünen und überzeugte
Elsenerin. Aus diesem Grund
planen die Grünen nun poli-
tische Schnatgänge in Elsen.
„Es reicht nicht, nur immer

wieder allein auf die Verwal-
tungsnebenstelle zu schauen.
Es gibt noch mehr Baustellen
in Elsen, die im Verbund be-
trachtet werden müssen“, so
Beer.
Im Stadtteil Elsen müsse es

endlich wieder ein verlässli-
ches, fest stationiertes Bür-
gerbüro geben.Das sei unver-
zichtbar. Für die Grünen hei-
ße dies aber nicht, dass für
eine stundenweise Nutzung
und wenige Sitzungen des
Bezirksausschuss im Jahr,
das alte Gebäude an der Ket-
teler Straße genutzt werden
muss. Es gäbe eine sinnvolle
Alternative. Stadtteilbiblio-
thek und Bürgerbüro könn-
ten zu einer neuen Einheit

werden. Die notwendige
Infrastruktur ist dort nach
Meinung der Grünen auf
demstädtischemGrundstück
der Gesamtschule Elsen ge-
geben. Der Standort der alten
Verwaltungsnebenstelle
würde dadurch frei für die
Nutzung durch die Dionysi-
us-Grundschule. Schließlich

müsse der Rechtsanspruch
auf Ganztag sichergestellt
werden. „Die Schule platzt
aus allen Nähten – auch ohne
eine Erweiterung der Zügig-
keit- undesbrauchtdringend
Abhilfe. Mit dieser skizzier-
ten Lösung würde sich für al-
le ein Mehrwert ergeben“, bi-
lanziert die Paderborner Grü-

nen-Chefin.
Zudem sei es eine gute Idee,

die Bezirksausschusssitzun-
gen zukünftig in den Elsener
Schulen stattfinden zu las-
sen. Die Betreuungs- und Bil-
dungsinfrastruktur im Stadt-
teil sei für die Familien in El-
sen von herausragender
Bedeutung, das interessiere
viele Bürger. Deshalb plädie-
ren die Grünen: „Die Sitzun-
gen sollten schnell wieder in
Elsen stattfinden. Wir müs-
sen uns jetzt um die Sicher-
stellung des Rechtsanspruchs
auf Ganztag in den Grund-
schulen und gute Lernbedin-
gungen an den drei Schul-
standorten kümmern. Dazu
gehört es auch, den Bedarf an
Differenzierungsräumen für
das Gemeinsame Lernen von
Kindernmit undohneBehin-
derungen sowie den Ausbau
von Sitzplatzkapazitäten in
der Mensa der Gesamtschule
endlich anzugehen. Das steht
schon lange auf der Agenda
und ist ebenfalls dringend
nötig.“
Nach den Sommerferien

planen die Grünen deshalb
einen politischen Schnat-

gang durch den Stadtteil, um
an den zentralen Punkten im
Stadtteil mit den Bürgerin-
nen und Bürgern ins Ge-
spräch zu kommen.
„Wirmüssen die notwendi-

gen Entwicklungen für den
Stadtteil konzeptionell zu-
sammendenken. Bürgerser-
vice, Schulen, Sportstätten,
aber auch der Platz für die
Freiwillige Feuerwehr. All
das sind Themen in Elsen.
Dazu kommt die Umsetzung
der Ansiedlung eines Droge-
riemarkts“, so die Grünen ab-
schließend.

ImKreis Paderbornwirdwie-
der geblitzt.

Mittwoch
n B64
n Büren: L637, K50, K35,
L 759

nSalzkotten: B1,Widey,
Eichfeld

nHövelhof: Junkernallee,
Dullwalsweg, Von-der-
Recke-Straße

Polizei und Kreisbehörde be-
halten sich weitere Kontrol-
len vor.

Blitzer

Italienisch
auffrischen

PADERBORN (WV). In der VHS
am Stadelhof heißt es ab
Montag, 11. Juli, „Ripetiamo,
ascoltiamo e parliamo“. Das
fünftägige Kompaktformat
Italienisch findet täglich von
10.30 bis 14 Uhr statt und
wendet sich an alle, die an
frühere Basiskenntnisse auf
A1-Niveau anknüpfen und
diese auffrischen möchten.
Anmeldungen nimmt die
VHS entgegen: Tel.
05251/8814300, E-Mail an
vhs@paderborn.deoderüber
www.vhs-paderborn.de.

n Zu den
meistgelese-
nen Berichten
auf unserer
Internetseite
gehörten am
Dienstag: 1) Tornado-Holz ist
heiß begehrt; 2) Paderborner
Esprit-Filiale schließt; 3)Kein
Feuerwerk zum Libori-Fina-
le.

Reingeklickt

Busse werden
umgeleitet
PADERBORN (WV). Aufgrund
von Bauarbeiten muss der
Padersprinter in den nächs-
ten Tagen zwei Linien umlei-
ten. Arbeiten am Bahnüber-
gang in Benhausen führen
dazu, dass die Linie 8 und die
Nachtbuslinie N2 von Frei-
tag, 8. Juli, 16 Uhr, bis Diens-
tag, 12. Juli, 8 Uhr, umgeleitet
werden. Die Haltestelle „Pa-
penberg“ kann in dieser Zeit
nicht bedient werden. Eine
Ersatzhaltestelle wird nicht
eingerichtet.
Auch am Bahnübergang in

Neuenbeken stehen Bau-
arbeiten an. Daher müssen
die Linie 8 und die Nachtbus-
linie N2 von Dienstag, 12. Ju-
li, 16Uhr, bisDienstag, 19. Ju-
li, 8 Uhr umgeleitet werden.
Die Haltestellen „Kirchbrede“
und „Alter Herbramer Weg“
können dann nicht bedient
werden. Auch hier wird wäh-
rend der Arbeiten keine Er-
satzhaltestelle eingerichtet.
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Ein Bücherwurm nimmt Abschied
Schwester Gerlind (82) hat 21 Jahre ehrenamtlich die Patientenbücherei im Brüderkrankenhaus betreut

PADERBORN (WV). Schwester
Gerlind ist ein Bücherwurm.
Die 82-Jährige liebt Biogra-
fien und historische Romane.
Und sie liebt es, Bücher zu
den Menschen zu bringen.
Das hat sie 21 Jahre lang eh-
renamtlich im Brüderkran-
kenhaus St. Josef Paderborn
gemacht. Mit Leib und Seele.
Nunnimmt sieAbschiedvom
Brüderkrankenhaus.
Eine aus dem Gesamtbe-

stand akribisch zusammen-
gestellte Auswahl unter-
schiedlicher Genres findet
auf dem Bücherwagen Platz.
Den rollte Schwester Gerlind
von Zimmer zu Zimmer, von
Station zu Station, von Etage
zu Etage – jeden Tag. Beim
Gedanken daran schwelgt

Schwester Gerlind in Erinne-
rungen, sie lächelt: „Die Bü-
cher waren der Türöffner für
mich. Ich habe den Patienten
zugehört, ich habe mir Zeit
genommen für ihre Ängste,
Fragen und Sorgen. Und na-
türlich habe ich ihnen vorge-
lesen!“ Das waren gute Zeiten
für beide Seiten: Die Patien-
ten bekamen Lesefutter, eine
Zuhörerin und Vorleserin.
Schwester Gerlind bekam
Wertschätzung. Sie ist weh-
mütig: „Den Bücherwagen
und meinen Rollator kann
ich halt nicht gleichzeitig
steuern.“
Deswegen hat sie sich

schweren Herzens entschie-
den, ihr Ehrenamt abzuge-
ben. „Das ist ein großer

Schritt für mich, schließlich
habe ich mein Herz im Brü-
derkrankenhaus verloren“,
wandelt Schlagerfan Schwes-
ter Gerlind die Heidelberg-
Hymne ab. Im übrigen habe

Corona ihre Leidenschaft für
das Verteilen von Büchern
ausgebremst: „Der Bücher-
Wagen stand zwei Jahre lang
in der Ecke“, beklagt Schwes-
ter Gerlind. Zum Glück kei-

neswegs in einer dunklen,
staubigen, abgelegenen Ecke:
Die Patienten-Bücherei, ein
heller, modern renovierter
Raummit verglastenVitrinen
bis zur Decke, ist das Reich
von Schwester Gerlind. Die
Bücher hat sie akkurat sor-
tiert nach Genres und Inhalt:
Biografien, Romane, Natur-
kunde, Historisches, Aben-
teuer, Heimatkunde, Heite-
res.
„Die Schlüssel von den Bü-

cherschränkenhat Schwester
Gerlind gehütet wie einen
Schatz“, sagt Hausoberer
Christoph Robrecht anläss-
lich der Verabschiedung der
Ehrenamtlichen: „Danke für
ihr außerordentliches Enga-
gementund ihre enormeFür-

»Die Schlüssel von
den Bücherschrän-
ken hat Schwester
Gerlind gehütet wie
einen Schatz.«

Christoph Robrecht

sorge für die Menschen, die
sie mit dem Bücherwagen
aufgesucht haben! Sie haben
damit auch eine wichtige
seelsorgerischer Arbeit ge-
leistet.“ Und dann zitiert er
einen Schlagertitel, denn
neben dem Lesen bleibt das
Singen für Schwester Gerlind
weiterhin eine wichtige Be-
schäftigung: „Niemals geht
man so ganz“.
Die Arbeit von Schwester

Gerlind soll fortgeführt wer-
den. Wer Interesse an einer
ehrenamtlichen Tätigkeit im
Krankenhaus hat, in wel-
chem zeitlichen Rahmen
auch immer, kann sich bei
Cornelia Rappe melden:
c.rappe@bk-paderborn.de,
Tel. 0176/60834217.
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Erzählcafé
in Marienloh
MARIENLOH (WV). Die Kol-
pingsfamilie Marienloh setzt
die Veranstaltungsreihe „Er-
zählcafé“ amMontag, 11. Juli
um 15 Uhr im Niels-Stensen-
Haus als Nachmittagsveran-
staltung mit einer Kaffeetafel
fort. Der Nachmittag steht
unter dem Thema „Fragen
und Nöte in und zu dieser
Zeit…“. Geplant ist ein locke-
rer Gedankenaustausch bei
interessanten Gesprächen.
Gesprächspartner sind die
Vorsitzende Maria Halsband
und der Präses Msgr. Alois
Schröder. Eingeladen sind al-
le Interessierten. Anmeldun-
gen und nähere Informatio-
nen bei Maria Halsband, Tel.
05252/51209.
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Neuer Standort im Blickfeld: Die Paderborner Verwaltungsnebenstelle in
Elsen soll nachMeinung der Grünen auf das Grundstück der Gesamtschu-
le verlegt werden. Foto: Oliver Schwabe

Sigrid Beer, Stadtverbandvorsit-
zende der Paderbornber Grünen.

Nach 21 Jahren gibt Schwester Gerlind ihre ehrenamtliche Tätigkeit in der Patienten-Bücherei auf. Für ihr Engagement dankten ihr Heinrich Lake, stellvertretender Hausoberer (links), und
Hausoberer Christoph Robrecht. Foto: Brüderkrankenhaus St. Josef
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